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„Licht von Bethlehem“ 
 

Schon seit Wochen freue ich mich auf das Licht von Bethle-

hem, dieses Jahr noch mehr als in den Jahren zuvor. „Frieden 

überwindet Grenzen“ – mit diesem Thema macht es sich auch 

dieses Jahr wieder auf den Weg von der Geburtsgrotte in 

Bethlehem bis zu uns, in unsere Kirchen, Häuser und Woh-

nungen. Gerade in diesem Jahr, in dem nichts so ist wie bis-

her, da ist mir dieses kleine Hoffnungslicht wichtiger denn je. 

Es erzählt mir von der Hoffnung, dass doch nicht alles anders 

ist, sondern dass wir uns auf die Grundfeste unseres Glau-

bens verlassen können: Jesus wurde geboren als ein kleines 

Kind in der Höhle in Bethlehem – das Licht der Welt, das Licht 

für alle Völker. Es strahlt auf in der Dunkelheit, in aller Ohn-

macht, Angst, in der Verzweiflung. 

Seit 1986 kommt das Friedenslicht auf Initiative des Österreichischen Rundfunks nach Europa, ein 

paar Jahre später durch die Initiative von Pfadfindern auch nach Deutschland. Es wird weitergege-

ben von Mensch zu Mensch und damit das Lichtermeer mit unzähligen Lichtlein verstärkt. Mittler-

weile leuchtet es in fast allen Ländern nicht nur in Europa.  

Auf der Homepage www.friedenslicht.de lesen wir: „Das Friedenslicht 

ist kein magisches Zeichen, das den Frieden herbeizaubern kann. Es er-

innert uns vielmehr an unsere Pflicht, uns für den Frieden einzusetzen.“ 

Dem wollen wir uns anschließen und den Auftrag ernst nehmen, dass 

jeder von uns da wo er lebt auf seine Weise zum Frieden beitragen kann: 

Denn wo Menschen friedlich miteinander zusammenleben, wo Menschen 

friedlich mit ihren Nachbarn leben, wo Menschen friedlich den Menschen 

unterwegs begegnen, genau da bekommt Frieden ein menschliches Ge-

sicht.  

Die Hörlkofener Pfadfinder brachten das Friedenslicht in die dortige Pfarrkirche St. Bartholomäus, 

wo man es sich noch bis zum Heilig Abend durch den Seiteneingang zu den Öffnungszeiten der 

Kirche mit einer Laterne abholen kann. Lassen wir uns anstecken und zeigen, dass Frieden eben 

keine Grenzen kennt.  

http://www.friedenslicht.de/

